
1. Probe zur reellen Analysis in Jahrgangsstufe 11 

 

 

1.  Gegeben ist die Funktion  f  mit  f(x) = 23 4 x . 
 

 a) Bestimmen Sie den maximalen Definitionsbereich von  f   und alle Nullstellen von  f . 

   Ist der Graph von  f  symmetrisch? 
 

 Die Funktion  g  ist die Einschränkung von  f  auf das Intervall  ] ; 3]  . 
 

b) Zeigen Sie, dass  g  streng monoton fallend ist. 

  Geben Sie den Wertebereich  Wg  von  g  an. 
 

c) Als streng monoton fallende Funktion ist  g  umkehrbar. 

  Bestimmen Sie den Funktionsterm  g 
– 1

(x)  der Umkehrfunktion  g 
– 1

 . 

  Geben Sie auch den Definitionsbereich von  g 
– 1

 an. 

 

 

2. Untersuchen Sie das Monotonieverhalten der Funktion  h  mit der Funktionsgleichung   

  h(x) = 
2

3
.
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x



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         (Ausführliche Rechenschritte sind gefordert!) 

 

 

 

Lösung:   
 

1. a) 2 2: 4 0 4 2 2fD x x x oder x        

   . . ] ; 2] [ 2 ; [ \ ] 2; 2 [fd h D R        

   NSt.:   2

1/ 2( ) 0 4 0 2f x x x        

   Symmetrie:     ( ) ( ) , . . ff x f x d h G ist achsensymmetrisch zur y Achse   . 

 b) 2 2 2 2

1 2 1 2 1 23 9 4 4 5x x x x x x             

   2 2 2 2

1 2 1 24 4 5 3 4 3 4 3 5x x x x              

   1 2( ) ( ) 3 5 [3 5; [gg x g x g ist streng monoton fallend mit W       . 

 c) 

2 2
1 2 2 2: 3 4 4 4

3 9

x x
g x y y y  

          
 

 

    
2

( ) 21
4 36

9 3

x
y x

         wegen   1 ] ; 3]gg
W D      
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2. Für  2 2 2 2
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 1 2( ) ( ) h x h x     also  ist  h  in  [ 0 ; [  oR   streng monoton fallend. 

 Wegen der Achsensymmetrie von Gf  ( ( ) ( ) h x h x )  ist  h  in  ] ; 0 ]  oR  

  streng monoton steigend. 


